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hat Sachjen die modernen Verkehrswege jchon an vielen Orten bi3 Hoch herauf geführt,
und während hier auf der breiten Hochebene eine zahlreiche Bevölferung in vielen anfehn-
 

 

Motiv au Graupen.
 

fihen Städten umd

Dörfern Unterfommen

findet, während Bieh-

zuchtund Landwirthichaft

noch immer erträglich

find, erichwert die Ge-

ftaltung des Bodens im

böhmijchen Antheil die

Befiedelung und die Ent-

wiclung der Ortjchaften,

und der Bewohner muß

mühjam dem rauhen

Lande der fteilen Ge-

hänge ein farges Er-

trägniß abringen.

Das Klima des

Erzgebirges ift das

eines Waldgebirges, im

Sommer weht über die

Höhen eine fühle, von

würzigem Tannengeruch

durchduftete Luft. Frei-

ih vermögen infolge

der vorherrjchenden weit-

lichen Winde Häufige

Negen und Nebel die

Sommerkuft ftark zu

beeinträchtigen, und in

den höchften Lagen des

Gebirgesift es jelbft um

diefe Jahreszeit nicht
jelten jehr rau. Frühling und Herbft find furz, die Winter jchneereich, aber felten ftreng.
Die mittlere Jahrestemperatur der höheren Gebirgslagenentfpricht einer Sjothermenlinie,
die durch das jühliche Skandinavien und Nordichottland geht. In der That erinnert auch


